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Mit HschfürfiKch » Markgraflich « » adlsche« ^ »Ldkg- e« privllegis »

GZrz , vom 4 Aug . Mit Mißvergnügen sehen wir
eine uczählige Menge Franzosen sich aa unserer Grän ,
ze zusammenziehen , mit Mißvergnügen sehen wir ihre
Zurüstungen und die unglaubliche Lebhaftigkeit , mit
welcher sie Nr Feüungsarbkitrn bey Palma betreiben,
mit Mißvergnügen hören wir , daß Buonaparte ein
Land um das andere der Cisalpintschrn Republick ein .
verleibt . Auch versichert man, daß die Franzosen ble
Venezianischen Inseln in der Levante, oemlich Corsu,
Sk . Maura , Cephalonta , Zante rc. für immer der
französischen Repubstck einverleiben wollen. Corsu
kann a ',s der Schlüssel »um Adriatischen Meer bekrach -
tek werden und der Besitzer dieser Insel ist auch Herr
des Adri Erden Meers. Sie wird bloS durch einen
Kanal von dem türkischen Albanien getrennt.

Wien vom y August . Man kmn mit Gewißheit
annehmen, daß der den zo Julius Morgen- um 6 .
Uhr hier au - Udine angekommene Sekretair des sran .
zöfische» Generals Clarke Depesche» von angenehmem
Inuhalt üdrrbrachk hat. Der Staaksminlster, Baron
von Lhugul überbrachtedieselben Mittags des Kaysers
Majestät in Enzdorff, und der Monarch war darüber
sehr vergnügt. — Unsere Armee in Italien >st itzr mit
Innbegnss des ungarischen Insurrectionsheer̂ weit über
2V0 0LO Mana stark und noch morschsten immer
Trvrprn dahin . — Aus C - oatiev wird in aller Eile
eine Landstraße nach Zara , der Ha« pistadl von Dalwa -
tiu « Lngele .ft. Täglich hoft man , daß auch die w ch»
tige Festung Cattaro bey Ragusa von uns«rn Truppen
be «ctz ' worden sey . Wan :: des KnylerS Mascstät zvr
U gor . chen InsurrectionSarmee adrerst» werde, ist noch
nicht genau bekannt. Sie ist itzt vollständig .

Wien , vom io Aug . Am Sonntag , den 6ken
August , ist zu Wien wieder ein Kouriec über Udine
deym Marquis dt Gallo angekommen. ES Ist ein

Commissair , de » unmittelbar zuvor Buvuaparte vom
Direktorium aus Pari - erhalte « hatte. — Man be.
hauptet neulich , Gallo habe sich die ferner « Unterhand ,
luvgen verbeten ^ weil sich das hiesige Ministerium und
Buonaparte so lange nicht miteinander verstehen wol.
len , ja Gallo lasse svgar den Silberservice, den er zur
FrirdenSfeyer tu Udine hatte einpacken lassen , nun
wieder auspackro . — Der den 8 - Aug. aus Peter - ,
bürg hier angekommne K. 5k. GroSbolschafler Graf
Cobenzl soll io Bezug auf den Frieden zwischen O - ster«
reich und Frankreich die Aeussrrongen des rußtschen
Cabinrts mitgebrachl haben . — Gestern gieng ei«
grosser Trao -porl von Beckern zur italienischen Ar,
mrr ad .

Schreiben aus Brüssel , vom io Aug . Der
Marsch d<r von der Sambre . nnd Maasarmee nach
dem Innern marschireodrn Truppen ist nun in 8 Ta .
gen zum srchstevmal verändert worden ; ly -vooMavn
haben an den Usern der Maas und Sambre , zwi ,
scheu Namur , Eiset , Charleville , Philippeville und
Charter » , Halt gemacht . Ein Arlilleriepark von 8o
Kanonen , zoo Kanoniere « zu Fuß und 720 zu Pferd
kehl , bis auf neuen Befehl bev Givet ; 4 Regimenter
habe» ihren Weg nach dem Lager von Rheims fort -
grsttzt ; ausserdem sind zu Namur und längst der Maas
für io,000 Mann , welche vom Rbem kommen , Quar ,
ttcre bestellt wo ren . Mehrere Soldaten fahren fort ,
sich auf ihren Durchmärschen schlecht zu betragen , zu
plündern und wre Wtrkhe zu mißhandeln , ohne daß
man durch alle Klagen bey ihren Vorgesetzten , bas ge¬
ringste erhallen kann. Auch hat sich die Zwietracht
uuier die Soldaten selbst geschlichen und bereits die wü .
khenbstcn Balaereyen veranlaßt. Eine Parthry dehaup .
t«t , der größere Tyetl des gesetzgebenden Corps
bestehe aus Royalisten rc. , die anbere Parthry
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srrihEtzl rar Gtgenlßtil «nr so sind schon mehre ,
re Soldaten getovtrk und viele verwundet worden»
Uebügens ist die Drferkiso groß . Capvmrre, Ehaffeuks
und Husscrren verlassen -ihre Zahnen uub gehen verklet .
der nach Paris . Die Infanterie dcsirktrl »war stark,
allein sie geht meistens nach Hause . — Dir Reparil,
Iw.» derGrvndsteuer iß nun vollendet. Die 9 vereinig,
len Departement» müsse" dazu 20 Millionen brzahlen,
ohne die Sols additwnels, welche auch noch z Millio-
neu ausmachen . (Man kann dir Ausdrücke, unter
welchen Geld gefordert wird , nicht alle übersetzen . SoiS
oddtttlvntis heißt soviel , als baß noch mehr bezahlt wer.
den soll ) — Von Luxemburg ichreibt man, daß mch.
rcee vom Rhein kommende Corps daselbst durchmar»
schick sind sie giensen durch Lovgwy unb Sedan nach
der oder« Champagne .

Laben bey Wien , vom n Aug . Nachmtttags
5 Uhr. So «den verbreitet sich das angenehmste Ge «
rücht. Alles , so wird gesagt , ist zwischen uns und
de » Franzose « ausgeglichen und unsre Truppen werden
wahrscheinlich sogleich von Usrne , Palma nuova , Tre.
» - so , Felkre , Belluvo , Cadore rc . und vom ganze»
Theil des venetianischen vesten Laubes , der diesseits deS
Etsch flusses , an dessen linkem Ufer , liegt , Besitz oeh.
men . Da « Herzoglhum Mantua hingegeo , so wie
alles übrige vom veurtianischen vesten Land am rechten
Etschuftr fällt uns nicht zu , uemlich die Provinzen
Bergamo , Crrma , Vicenza , Polesine und Rovigo und
riu Theil der Provinz Verona. Unser Hof und der
Hof von Petersburg werden die neue cisaipinische Re.
publick garantirrn . — Marquis de Tallo und des biS,
her in Basel angestellie , seit einigen Wochen aber hier
besindlich« , Kaiser !. Gesandt« Baron v. Drgelman« ,
sollen nach Udine abgrhen .

Wien , vom i2 Aug. Freyherr v. Drgelmann
wird vun ungesäumt adreisen. — Der neapolitanische
Botschafter Marquis de Gallo rrird^ heute Nacht oder
Msrgru ftüh nach Udine zurückkchrio.

Brüssel, vom 14 Aug . Nach Briefen aus Lille
hat vorgestern Lord MalmrSbnry nach einer 8 ständi¬
ge,» Konferenz mit der französischen Gesandtschaft wie¬
der einen Kouricr an seinen Hof abgeschickt . Man
glaubt allgemein zu Lille, daß in dieser Unterredung
verschied » « dem Fnrdensgeschaft bis itzt entgegrnge .
üavdne Hauptschwierigkestr» glücklich gehoben worden
scyen .

Niederelbs , vom 15 Aug . Nachrichten aus Sach ,
feu zufolge, sich Sr . Majestät der König von Sch » e.
den, auf ihrer Reise 4 Tage ineogntlo in Leip.
zig gewesen Sie haben Ach zweymai aus b« S
Schlachtseld dey Lützen begeben , wo bekanntlich der
König Gustav Adolph im Jahr ibZL siegreich sei»
Lebe» einbüßtr . Se . Majestät wiche » , dkm Vkineh '

me« nach, diesem ihrem unsterblichenVorfahre» daselbst
rin Denkmal errichte« lassen.

Insxruck , vom 16 August. Von Krieg und Frie.
den »st eS ganz stell. General Mack b - sichet sich itzt
in Rosvredo und hält Revüe « Ser die tu boniger
Gegend aesindliche» Truppen. Ans Udine wird un ,
tcrm 6 :eu dieses berichtet, daß der Ma q -us de Gallo
mit einem zahlreichen Gesolg d ->Mst aus Wien zurück
erwartet werde. ES heißt, Graf Kcbrnzl werde ihn
als neuer bevollmächtigter Minister begleiten. Bis de»
istru oder raten dieses erwartete man auch zuveriäßig
den General Buonaparle in Mine , um bann di« letzte
Hand an das FrledenSgeschäst zu legen.

Rheinstrom , vom 22 Aug . Es sst nun bereits
beym Generalvrfchl zu Mmuz Meldung geschehen , daß
die Leib , und OdnstdatMvne vonLascp und das dritte
v. Kranz Kinsky den 28. d. von hrcr adgetzru und ia
bas zVischeu Schwezingen und Heidelberg zu errichten«
de Lager emruckro werden , wogegen a Bataillon v .
Slraioldo und das in Gunsenheim liegende zt« Bakail,
lon v. Lascy zur Bssazunz tu Mainz einrückeo werden .
Noch sollen voa Mainz eine Arriüerieabrhclluag , dann
einige Ingenieurs , Mineurs , Sappeurs rc. ebes dahtu
beordert seyn , allem An schein nach werden daher in
erwähntem Lager wichtige Evolurionen Statt haben.—
Die zur Willmmschen Flotte gehörend«»» Matrose« ,
liegen noch immer in unsrer Gegend und mau iveiß
noch gar nichts vo» einem nahe« Abmarsch derselbe » ,
mithin war die tu mshrerr» Zcttnage « verbreitete Nach«
richt , daß dieselben nach Italien beordert wären , wohl
nur rtne blose Muihmasusg. — Die Franzosen auf
dem linken Rheruufer sind noch immer m Bewegung.
Bald rücken sie an einem Ork , wo vorher wenigeoder
gar keine Truppen lagen , tauseodweis ein , bleiben - a.
selbst 2 bis z Tage und ziehen Wieder ad , bald Seht
man wieder sa , wo vorhrr viele Truppen lagen , viele
Lag « lang gae keine. — Da der Unterhalt des zu
Wiesbaden liegenden GeneralsiasbS schon lange eine
äußerst drückende Last für sxsts Srädcchrn war , so
sollen auf dringende Porfteüusgen der Regierung uno
der Bürgerschaft die umliegenden Orten nuowehr die
hierzu erforderliche Kosten beyschaffen . — I « Rücksicht
veö AbwarMS der auf dem rechten Rheivuftr stehen,
den franz . Truppen ist es itzt wieder ganz still , so daß
also , wir eS voraus zu sehen war , sobald noch nichts
hieraus werben wird . Desto sichrer ist aber die Aach,
richt , daß die bis itzt nach Aschaffenburg verlegt ge,
wcßne CiMmaiozische Regierung und übrige Dikasie.
rie» mit Ende dieses Monat- nach Mainz zurückkehre »
werden. - Es bestätigt sich , daß di« Unter.
Handlungen in Ryffel ta den letzten Tagen » ich«
tigrr , und dringender waren, als sie dies noch nie
- twksln ßudj Kie Art, mit Welcher ßr bttrikbrn waz»



Itc
h ( 499 )

den , und mit welcher die Aufnahm ihrer Mittheiiung
in Lenden statt harre/ reugcn davon mir lauter Stim¬
me , denn als den itzreu der Staalsbote , Major , mit
den Depeschen dei LordS Malmesbury dorr aukomme»
und der Lord Leoifcn Gower, dm das bntUschcKabwet
«igcnds von Londrn nach Ryssel grsandl harte , wuLer
zurück eingetcoffm war, wurdea gleich an alle Minister
Ko diere geschickl, um sie in die Harrjtstadr zu berufen«
Diese Dcprschcu schice . » selbst - mi L»rd Maimesbury,
als er sse damal adsandt « , so wichtig, oaß er Ue
Begleitung derselben durch den Loro Gower für rath -
sam fand , damit dieser , der ihren .Ianyatt kauure, mit
dem englischen Ministerium sich mündlich darüb- r de«
sprechen könne. So wichtig nun «der diese Depesche»
gewesen sepn müssen , so har man denn doch weder in
Ryssel , noch luLsiiteu ihren eigentlichen Innhaltersah ,
reo können. Em neuer B ' wriß , wie wegfälttg man
auch in Rysscl die Decke des GchummsseS über dt«
dortigen Verhandlungen hält.

Preußen .
Berlin , vom I2 Aug . Serk Anfang dieser Woche

Sud mehrere Koncierr aus Pyrmont angrkommrn ,
welche alle die Rachttchr vom Wr-chlbesindeu des Kö.
«igs und der balligen Zuhausekunft Sr . Maj . mtkge «
bracht haben . ALcrhöchftdieseibeo sollten als den ro .
»on dort abgthe » und weroen Morgen in Potsdam
erwartet . Ihre König ! . Hoheit der Kronprinz waren
gesonnen , zu derselben Zeit die Rückreise anzurreleu
« » d Ihro K. H. die Prinzess-vn Ludwig , ist den letz,
sen Brtefta zufolge , gestern von Pyrmont nach Srre -
ich abzegangm , woselbst Hochdiesrlbe sich noch einige
Wochen avfhalten dürfltn. — Der Staats , und Ca .
binrtswintster Graf v. Haugwij , der Se . Maj . nach
Pyrmont begleitet hatte , wud eest gegen den 20 . d.
wieder zurück erwartet. D .m Vernehme » nach war
Licftr Minister ausersehen . dem Frtrdenscongreß bry«
zuwohneo , allrln nach neuern Nachrichten , soll der
Köm- l. Gesandte zu London , Fhr . von Jakobi , der
ror einiger Zeit hier durch paffllte , nach dem CariK
Lad zu gehen , diese » Auftrag erhalten haben .

Grosdrirtanterr .
London , vom 8 Aug . Gestern Abend zwischen

' 6
« ob 7 Uhr kamen Lord C. Gower «ob der LabtnetS .
Kontier , Herr Major , von Calais nach Dover und
Lrachrcu Depeschen vom Lord Malmesbury. Herr
Major war schon um y Uhr diesen Morgen in London«
Etwas von den Depeschen zu wissen , ist unmöglich ,
denn nicht einmal ein Blick kan » aufgefaogrn
werden ^ noch vielwrntgrr Worte, so geheimnißvoL ist
man hier . Wen» auch die Gesandten kernen Frieden

'tu Stand bringe« , so leben sie doch wenigstens ganz
friedlich und in der größten Ruhe in Lille beysammeo,
sage» unsre Zetiungeo . — DaS Gerücht verbreitet - ch
zufö NM , haß Trincomale per Zankapfel zwischen de»

Unterhändlern in Lille sey. Endlich aber , fügt ma«
hinzu , Härten die Engländer sich dazu verstanden , es
den Holländern unter folgenden Bedingungen wieder
zu geben , Frankreich sollte sich anheischig «rachen , im
allen «einen Ländern dir Einfuhr ostiNvischer , »rn rngl»
Schiffen nach Europa gebrachter Güter z« erlauben ,
obgleich der Zoll darauf von derAck ftyr sslllr - HM eie
ftauz. Einfuhr dadurch begünstigt würde . Jttscö de -
zieht sich die Zngestehrmg dttftr B ' diügun.g nicht aller»,
auf die Wiedergabe v.- n Trincomcke , sondern aut die
Vcrlassuog «Ser unsrer der Repudlick Frankreichs ge«
nemmnen Oerter und Inseln . Sollte mau sich «der
diesen Punct vrrrinigtu, so ist es augenscheinlich, daß
wir D :eyviertel der osturdischen Maaren , die Frankreich
bcancht , dort etuführea werden und daß sein eigner
Hansel mit Ostindien io ein Nichts hemösi -ik. s muß.— Sobald eS hier ruchtbar wurde , daß die llltter-
handllragen in Lille aufgeschsben worden wäre » , um
einen spanischen und einen holländischen Minister Zeit
zu geben , sich dorthin za verfügen , so hielt man die.
sen Umstand tu der Ctty für so günstig , daß die StcckS
sogleich stiegen . — Am Sonnabend und Sonntag
war ganz London voll von dem Gerücht , daßAsmlral
Duncaa durch die Gewalt des Windes , welcher ih»
an die holländische Küste zu treiben brotzle , genöthigt
worben sey , den Texel zu »erlassen , auS welchem so«
gleich alle holländische Sch ffe gesegelt wären. Die
Fregatte Litte » welche dem Admiral Duncaa Ammu«
vition und Sch -ffskost zkzuführea befehligt war , fand
zu ihrem Beftemsen keine engl. Fahrzeuge vor dem
Texel und erfuhr endlich von einem Fischerboot , baß
dieselbe am Sonuaveav tn See gegangen , den Sonn ,
lag aber dir holländische Flotte ausgelaufen wäre.Wre sehr auch dir Bestürzung in der Cuy anfangswirkte , so ßenz man doch bald an zu Misten und
heute versichert man zuversichtlich , daß unsre Regie«
rung Nachrichten tn Händen hätte , die jenem Gerücht
geradezu widersprächen. Es ergibt sich nun , daß die
holländische Flotte desselben Sturms halber , welcherden engl. Admiral sormieb , Weiler hinauf tm Texel
gehe» mußte. Man sagt ferner, daß AdmiralDunca»
zchon am Mittwoch wieder mit seinen irLinienschiffen ,6 Fregatten , 6 Cuttern und Chaluppea ans seine«»origen Standort gewesen sey. Die Kan- eute warenüber diese Neuigkeit um so mehr beunruhigt , da es
Hieß , die holländische Flotte wäre gerade nach Ham.bürg zu gesegelt. Bcym ersten Lärmen wurden so«glrtch Kourirre an die auf ihre» Landsitzen zerstreute»Minister gesandt , aber all« und auch Herr Pitt , kehr,ten ganz ruhig wieder zurück. — Ein unglücklichesGerücht sagt , baß Admiral Sir John Warrru in ei.vem Gefecht mit einem sranz. ^ Kanoneuschifferschos.
sen worden , aber dieses Schiff von seinemGeschwadergenommen worden sey.
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Schreiben aus Lablr , »sm i8 Iulp . Hier ist
« an ryr wieder um vieler beruhigter geworden , nach¬
dem sich die englische Flotte zurückgezogen hat. Sir
liegt gegenwärtig 4 Meilen von unsrer Stadt und hat
in dem letztrrn Angriff viel Volk und mehrere Scha >
luppeu vrrlohren . Die großen Zurüstungen, die man
hier getroffen und die Beforgniß, von unseru Brandern ,
Bombardierbötrn und Kanvuierschaluppen in Brand
gesteckt zu werben, deren Anzahl flch mit den andern
kleinern Kriegefahrzengen itzt aus uz beläuft , hat
wahrscheinlich diesen Rückzug veranlaßt, wiewohl auch
einige glauben , daß die Engländer sich zurückgezogen
hätte», um unserer Flotte Gelegenheit zum Auslaufen
za geben, welches bis itzt noch nicht erfolgt ist. In .
beß hat unser Admiral «inen Kourier vom Hof erhal .
teo, wie man glaubt, mit dem Befehl , dir Engländer
anzugreisen . Nachdem hier so anschaliche Prämien
für denjenigen ausgesetzt worben , weiche dir englischen
KrirgSfahrzeuge znstöhrrn oder erobern , haben - ch
so viele Seeleute für die Bombardirrfthiff« gemeldet,
baß sie bis itzt nicht alle avgestellt worden , sondern
durchs ? oos haben erwählt werben müssen. Die
meisten Einwohner, bi« Ach von Cadix geflüchtet hat¬
ten , sird nun wieder hteher zurückgrkebrt. Obgleich
die Engländer sich itzt in einiger Entfernung befinden,
s» ist doch die Schiffahrt nach «nserm Havro fortdau¬
ernd gesperrt. Verschied»« ihrer Schiffe kreuzen , um
selbige zu verhindern . Der Schaden , den sie durch
ihr Bombardement in der Stadt augerichtek haben ,
beträgt kirne 2000 Piaster.

Schreiben aus Madrid , vom 25 Julp . Unser«
heutig « Hofzeituog enthält den umständlichen Official «
bericht, welchen unser Admiral, D . Joseph de Mazar.
rcdo , ( nicht Mazaredo ) über das englische Bomdarde«
ment gegen Cadir an den Fciedensfürsten und an den
Marineminister, D . Juau de Langara, eivgesanbt hat
( dieser Bericht stimmt mit den schon bekannten Nach¬
richten io der Hauptsache überein .) Die Summe ,
weiche daS Consular zu Cadix zur Ermunterung der
Seeleute ausgesetzt hat, beträgt 4 Millionen Realen.
Die Stadt selbst hat ausser 120 022 Piastern, dirzum
rsscuiichen Dienst hergegrben , 8 Tartaneu , jede vo «
L 24 Pfändern, mit Rosten , um Kugeln glühend zu
machen und io Kanonierbarken auf ihre Kosten aus.
räst -m lassen . Da « Handelshaus Pioiaro hat für die
Marine ein freyrvtlliges Geschenk von 102,000 Reale«
gemacht. (Auch die gedachte Hofzrttung sagt nichts
dsvvn , baß dir spanische Flotte schon ausgelaufen
wäre.)

Italien .
Lldine , vom y Aug . Noch täglich arbeiten 520

Franzosen nebst Bauern , deren Anzahl seit einigen Ta .
«es verdoppelt worben ist , an stärkerrrBeftstigung von

Osopo und Prima uuova . Um Osopo her wollen sieeinen Arm des Tagliamento leiten . Ihre Kavallerie
zieht flch aut Mangel au Fourage um etwas zurück . —
Marquis de Gallo hatte , während er flch noch ia
Montrbello aufhtelt , förmlich gegen dt« E -nverleibun -
bes Herzogthums Mantua in die ciSalpiniichr Repu-
blick prolrsttrt. — Gen. Buovaparte ist hier noch nicht
angckommen , Gen. Clarke aber erwartet ihn täglich .

Schreiben aus Italien , vom iz Aug . Die Vk-
n.ettaoer können den Verlust von Istrien und Dalma »
tien noch immer nicht verschmerzen. Sir laden itztalle ihre Generäle und ersten obrigkeitlichen Personen ,
die sie in diesen Ländern halten , vor Gericht , um flch
zu verantworten , warum sie flch dem Einmarsch der
Oestcrreicher nicht widerfetzl haben. Wer nicht er.
scheiut , wird auf ewig aus dem Gebiet von Venedig
verbannt und seine Güter werden rmzezogen . Die
Anklage ist eben so sonderbar als die Strafe . Sie
widcrfetzUn sich den Kaiser! . Truppen nicht, weil eS
ihnen an Kraft u rd an Willen fth te , denn wer wür-
de es wohl gewagt haben , sich dir Ungnade seines kür. f.
tigen Monarchen durch Widerstand zuzuzrebcri '. U d
vir Herren von Venedig verbannen sie deswegen sr S
ihrem Gebier ohne zu wissen , ob fie io Zukunft noch
einiges G - dlel haben werden oder nicht ! ! - Nach
Beuchten auS Rom vom qten August werben dir Fe .
stungswerke der Engelsvurg eiligst hergeüelll , die Gar .
msoa verstärkt und eine Menge Munition » » d Provi¬
sion dahin geschaft . Auch orr Quirinalpallast w -.rd in
einen resoekladien Verthildigungsstand gesetzt und täg<
lich werden mehrere verdächtige Personen emgezvarn .
Dieses ist cm Beweis, daß dir Währung in Rom noch
immer forlvaueri.

Vermischte Nachrichten .
Seit dem Dalmatien kaiserlich geworden , soll ein

Thril der Einwohner von Bosnien geneigt seyn, sich
gleichfalls dem Haus Oestreich zu unterwerft».

Ankündigung .
Larlsruhe . Jo Macklors Hofsuchhanbluvg ist

folgendes wichtige Werk zu bekommen :
Baruels .Vollstäudige Sammlung der Schriften , wel-

che ,ett Eröffnung der Reichsständle Frankreichs ,
in Rücksicht auf den Klerus und dessen dürger»
licht Berroßung erschienen sind. Aus dem Franz.
8 Theile 8 - Kempten 97 14 fl .

Earlsruhe . Friedrich Gesell von hier benachrich¬
tigt hiermit ein geehrtes Publikum, daß er jede Woche
Mittwochs in aller Früh mit einer bedeckten Fuhre
«ach Slraßdurg über Rastatt, Stollhofen, Nim Lich«
lenau, Bifchoftheim am hhea Srecg rc . adfährt und
oller Orlen Commtßronen und Gü er hin und her bil¬
ligen Preißes mikaimmt , auch können Persohnen be¬
quem milfahrt«.
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